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?Hütet euch vor geheimen Gesellschaften."?W asching tvn.

Allentaun, Va. gedruckt und herausgegeben von Renben <Nnth und Comp., in der Hamilton Straße, einige Ttmren unterhalb Hagenbucb's Wirrböblills.

Montag, den SSsten Angnst, 1847.

. Verhör-Liste.
! Folgendes ist eine tiste der Nechlsf.ille, welche rer-

! s?Henry Desch gegen Joseph Tool.
I 7?Henr» Herwig gegen Jf.i.ie McHose.B?Benjamin Fogel gegen Zaeob Hart.

l^en.

IN?leleph tine gegen laeod Ucderroth.
>7?Zoslm.i Miller gegen Jacob D. li.Hunter.
16?John George Tander'e Administratoren gegen

Nathan Miller, Proth.
! August 2. ngbC

John MeLane,
Silber - Planrer iil der Stadt Allen-

taun.
! Bittet um Erlaubniß feinen Freiinden, so

wie einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß
! er seine Werkstätle von der Union Straße,
' nach der Hamilton Straße, in der Stadt Al
lentaiin, und zwar die nächste Thüre zu Geo.
Stein'S Uhrmachern, verlegt hat, allwo er

i sich NU» i» de» Stand gesetzt hat, alle Arbei-
te» die in sein Fach einschlagen, aufdie beste,

i schönste und geschwindeste Weise, nnd an de»
allerniedrigsten Preisen zu verfertigen.

In Znsal) zu obigem Geschäft hat er neu-
! lich ein vortreffliches Assortiment

Sattler-Harte-Waaren,
von allen Beneniittnqen, als : Ba»ds, Lam-
pen, u. s. w , für Kutschenmacher, znsainen

i mit einer Verschiedenheit von Fäncy Harten-
Waaren, erhalten, die er wirklich alle sehr
billig verkaufen wird. Rufet an, urtheil»
für Euch selbst, und Ihr wertet Euch bald
überzeugt haben, daß bei ihm der Ort ist, um
wohlfeil zu kaufen.

Er ist dankbar für allbereits genossene
Kundschaft, u. wird.sich dieselbe durch pünkt«
liche Abwartung seintt Geschäfte immerhin
zn vermehren suchen. »

Allentaun, Juni 29. nqZM

Keine Kur, keine Bezal,lnng
Dr. Eullen ' s InSkanisches Kräuter-

mittel?versichert zu Heilen, oder das Geld
' soll wieder zurück erstattet werden. Diese
Medizin ist zubereitet aus eiiu m indianischem
Rezept, welches von einem Indianer im fer-
nen Westen an großen Kosten erhalten wur-
de. Solche die mit de» Indianer bekannt
waren, wissen, daß sie die Lustseuche knriren
können nnd wirklich thun, ohne die Vermitt-
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend

i etwas der Art. Die Leidenden haben jetzt
eine Gelegenheit kurirt werde» zu können,
ohne die Gefahr von Merkur oder widrigen

von Balsam. Diese Medizin ist
W«i Geschmack angenehi», und läßt keinen

! Mrnch des Athems zurück.
tL?»Obige schätzbare Medizin ist zu haben

in dem Buchstohr von R. Guth und Co. in
Allentaun.
März 2. 1847. . nqlZ

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebs-

! ne als Erecntor von der Hinterlassenschaft
> der verstorbenen Catbarina Zehner,
letzthin von Hannover Tannfchip, Lecha Co,,
angestellt worden ist. Alle, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den anfgefordert innerhalb 2 Monaten ab-
znbezahlen?und Solche, die »och Forderun-
ge» habe», beliebe» ihre Rechnungen sogleich
einzubringen.

C. S. Busch, Er'or. !
Juli l?. nqtim j

Dr. Swaynes
Compound Sarfaparilla und Ertract ,

von Tar-Pillen.
eine leicht purgirende Medizin, die von kei- <
»er andern übertroffen wird, »m Geschwüre >
zn vertreiben, und den Magen und da« Blnt
vollständig zu reinigen?Verfertigt nur von
Dr. Swayne und Söhne, nordwestliches Ecke
der Bten und Räce Straßen zu Philadelphia,
soeben erhalten uud zu verkaufen bei

N. Guth und Co., Agenten.
Mai 4, nqbv '

Drucker-Arbeit. !
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu den allerniedrigsten Preisen, n.
ans die kürzeste Anzeige verrichtet. >

A nMntte r.
Eine Wohlthat für Mütter und ihre Kinder?sol>

Krampf. Des .innen Manne'» Pllastcr ist ausser
5 Zweifel das beststirbeiide Pflaster in der Welt. ZLir!

rathen Zttbcrciluug de« Sot>

G u t h und 60. in Allentaun zu haben. !I Zuni 22. nqtZ

Der größte und wolil-!
feilste Stock goldenen!

'D« und silbernen !
Taschenuhrei! '

Goldne terincs, mit rollen Juwelen, 18 Car. !
ret Äch.uise, goldnes Gesteht, K22 bis !I0 NN

Goldne PencilS, Kl 7S bis S VN

Echte silberne Tncclöffil, 4 5l)

Goldeue Ketten, Brustnadel», Fingerrin-
ge, Ohrringe, und luwelenwaaren von je-!
der Qualität und Benennung, au den nie- j
drigsten Philadelphia uud Neu ?)orker Prei-sen ; goldne uud silberne Lever, Lepines, und
Quartier Sackuhren, noch wohlfeiler als die
obigen. Ein Anspruch ist hinreichend um!
Käufer zu überzeugen, daß dies der Ort ist,
gute und wohlfeile Artikel zu bekommen. Alle
Güter werden warrantirt das zu sein für
was sie verkauft werden. Bestellungen auS
dem Lande werden pünktlich besorgt. Altes

Silber wird für baar Geld oder im
Austausch für Waare» angenommen. Jede
Art Taschenuhren werden reparirt und war» j
rantirt genau Zeit zu halten.

N. B. Ich habe eine splendide goldne
Secunden-Taschenuhr, um beim Pserdetrot-
ten ic. die Zeit zu halten. Ebenfalls : ver. ,
goldete und galvanisirte Taschenuhr, für
Händler, und alle ander» in mein Fach ge-!
hörige Güter, an L e w i 6 La d o m u s'
wohlfeilen Uhren- nnd Juwelier-Handlung,
No. 4134 Marktstraße, oberhalb der Ilten,'
Nordseite, Philadelphia.
Juni 13. ' nqlJ

Wohlfeile Taschenuhren
und Juwelen-Waaren.

Volljuwelirte goldne Le,

M.! ' oers für »4U, warrantirt!
1 Jacob Ladomus, -ß

Ne- «40Markt

Silber«» SiMtiers. und Iv 00 !

iie Ketten. ie. Ebenfalls - Ein rollständiges Astl'r !

No. 24k Markt-Straße,

Juni is. nqil

Nachricht
wird hierdurch gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Grecutore» von der Hinterlaßenfchaft
des verstorbenen Ia c o b K r i e b e l, sen.
lehtlün von Ober - Milford Tfp , Lccha l!o ,

ernannt worden sind. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlaßenschast im ,
Rückstände sinv, sind ersucht innerhalb Z j
nat anzurufen und abzubezahlen,?Und alle
diejenigen, welche noch rechtmäßige Forder»»gen an gemeldete Hinterlaßenfchaft haben,!
sind gleichfalls gebeten dieselbe innerhalb be-
sagter Zeit wohlbestätigt einzubringen, an !

Andreas Gertjard, i
Antkony Krause, > Er'ors.
Abrahiwi Sraufer,)

Juli Ai, nqvm

Äto 27.

Neuer Kleiderstohr.
Unterzeichnete benachrichtigen das Publt«

> kum daß sie soeben einen nenrn Kleiderstodr
t am süd westlichen Ecke des Markt - Vie-ecks

° der Stadt Allentan» eröffnet haben, allw»
sie einen sehr schönen Ponaih folgender Sr<
tikel auf Hand haben, »nd wohlfeil znm Vee»

, kauf nämlich :

A ueArtenNöcke,
als: Dreß, und Frock-Röckr; Hosen von ai«

len Benennungen ; Salin- und Wollene«
Weste; Wämse, Hemde und Unterhemde ;
Bosoiiir, Hals- uud Sacktücher, von allen
Arien ; Stocks und Hemdekrage»,-so wi«
auch ein großes Affortement

m mer-Kleidc r,
«lch dem Ende

nahet, üVMW» seh? niederen PretK abse«
Yen werden.

und lede Artikel werden an den
niedrigste» Philadelphia Preißen verkauft.

M. Becker und Co.
Augusts. nqZi«

Chnrleö AndreK,
Gerber l». Lederbereirer in der Stadt

Allentaun,
Wünscht hierdurch dem Publikum im All-

gemeinen, und seinen Freunden und Kunden
besonders anzuzeigen, daß er obiges Geschäft
noch immer an seinem alten Stand, ehedem
bekannt u»ter dem Namen "Steckel und Nie«
rv's Gerberei," in der Wasser» Straße der
Stadt Alletitaun foribetreibt, allwo er ge«
genwÄrtig ein großes und sehr gutes

Assortemenr von Seder
auf Hand hat und zu allen Zeile»"zi» hatte«
gedenkt, welches er an billigen Hrnßeii ji»
verkaufen willens ist.

»5?» Der höchste Marktpreiß für
und Rinden wird immer von ihm,
tausch für Leder oder bäarem Gelde bezablr.

Dankbar für genossene Kundschaft bittet
er um eine Fortdauer derselbe», so wie eine
Vermehrung der Gunst des Publikums.

Allentaun, August g. IS!7. nqZM

Familien Flattcr u. Futter.
Unterzeicirnete machen dem Publikum be-

kannt, daß sie nnn in den Stand gesetzt sind,
an ihrer Mühle (ehedem Trorell' s,Z i»
Salzburg Taunschip, Familien Flauer und
Mutter zu überliefern ; auch sind sie bereit
die Gelraide an billigen Preisen zu verkau-
fen, »nd nachdem dieselbe gemahlen sind, mit
dem Abfall an die Kunden zu überliefern.

Bei denjenigen die Getraide haben wer-
den sie auf Verlangen anrufen,, dieselbe ab»
holen, mahlen, uiid für den "Tckll" wieder
überliefern.

Sie sind immer bereit füs "Toll" auf dte
kürzeste Anzeige zu mahlen, nnd da ihre
Muhle einer Ausbesserung Untergängen ist,
so hoffen sie durch gute Arbeit und pünktliche
Abwartnng ihrer Geschäfte, ihren Antheil
der öffentlichen Gunst zu erhalten.

Bestellungen in seinem Fach können am
Gasthause des Herrn Hagenbuch, in Allen«
taun, gemacht werden.

I. H. Bernd und Co.
Salzburg, August S. ' nqZM

An Bailern und Land-Stohrhalter.
Christ. I. Stahl,

No. 27?, Nord Zweite Straße, Philadelphia,
Wünscht hochachtungsvoll dir Aufmerk-

samkeit der Wiederverkäufer und Anderer
aufsein großes und hinsichtlich der Güte vor-
zügliches Lager jeder Art und Verschiedenheit
von

«Hnten nnd Kappen.
sowohl für Stadt als Land paßlich, zu len»
ken. Seine Erfahrung und Kenntniß.
Geschäfts seyen ihn in den Stand, so wohl-
feil nnd so gute Artikel zu verkaufen als nur
irgendwo zu bekommen sind.

Philadelphla, Mai 13. nqSM

Doctor Appletons
berühmte Mittel gegen Taubheit.
Diese werthvolle Medizin wird täglich Ve»

rühmter. Dieselbe curirt unfehlbar Taub«
heit welche lange bestanden hat. Pamphlets
welche interessante Eertificate von Euren t«
sich schließen, sind bei den Agenten eiinufthe«.

Noward und Walton,
No. S7K Markt Straße, Philadelphia.

Irl/» Folgende Herren sind Agenten für
den Verkauf dieser Medizin : R. Guth und
So , Allentaun, Peter Pomp, Saston, I. B.
Lombert, Reading, und Martin Lutz, Har«
risburg.

December». «qtl

Eine entlauftneKuh.
Es entlief den Unterzeichneten

vor etwa IvTagen, eine dunkel«
kl 17 'OK braune f«tte Kuh, welche nnqe«

4VOPfund wiegt. Wer ih-
nen Auskunft gibt, wo sie dieselben abholen
können, soll billig belohnt werde«.

David Weigele, ?
Henry SegreaveS, jMetzger.

> Mentaun, Angnst !», nqZW

Jahrgang 20.)

Scheriffö - Candidat.
An die freien und unabhängigen Er-

iv.ibler von Lecha Caunty:
Krell llde und Mitbürger,

Aufgefordert
durch eine große Anzahl meiner Freunden und
Bekannten, vo» verschiedenen Theile» deS
Cauuties, bin ich bewogen worden, mich Eu-
rer Erwägung nochmils als ein Candidat
für das

Scl, eri ffs -An» t,
bei der bevorstehenden allgemeinen Wahl au-
zubieten,?und ersuche Euch daher um Eure
Stimmen und Euren Einfluß. Sollte ich so
glücklich sein, erwählt zu werden, so verspre-
che ich die Pflichten des besagten Amtes auf
eine pünktliche, getreue nnv unparlheiische
Weise auszuüben. Der Ihrige, ic.

Peter smber.
Juli 2«, 1847, nqbW

Schertffs Candidat.
An die Erwahler von Lecha Caunty:

Frtnnde und Mitbürger!

Ich biete mich Enrer Ueberlegung als ein
Kandidat fiir das Scheriffs-Amt bei der Oc-
tober-Wahl an, uud ersuche Euch ebrerbie-
tigst'nmEnere Stimmen und Interesse. Es
gewährt mir Freude Euch meinen nugeheuch-
rlten Dank für die frübere Unterstützung die
ich von Euch erkalten hab', abzustatten-
und solltet Ihrmich bei der nächsten Wahl init
einer Mehrheit Euerer Stimme» beehren, so
verspreche ii, die Pflichte» des Amtes mit
Treue und Pünktlichkeit zu erfüllen.

Der Zi'kigt,
George Wecherhold.

August 16, nqbW

Scheriffö Candidat.
An die freien nnd uiiabkangigen Er-

imbler von Lecha Cauiity.

Auf das Ansuchen einer Anzahl meiner
Freunde» und Bekannten, bin ich bewogen

Scheriffö Candidat
! bei der bevorstehenden allgemeinen Wahl
hervorzutreten,?Und, sollte ich so glücklich

Mehrheit Eurer Stimmen zu er-
haMn, so werde ich suchen die dem Amte ob«
liegende Pflichte», ans ei»e getreue, pünklli-
liehe und iinpartheiische Weise zu crfnlle».

Achtungsvoll der Ihrige,
losepk F. Neuhard.

Allentann, August lv. ngbW

Commißioner Candidat.
An die freien nnd »»abbängigen Er-

wäbler von Lecha Caunty :

Mitbürger:? Durch das wieder-
holte Zureden meiner Freunde und Mitbür-
ger, bin ich endlich z» dem Schluß gekomen,
mich als ein Kandidat für das

- Connttißioner-Amt
bei der nächsten allgemeinen Wahl anzubie-
ten. Sollte ich eine Mehrheit Eurer Stim-
men erhalten, so werde ich die Pflichten des
besagten Amtes auf eine pünktliche, getreue
und unparlhciische Weife ausüben.

Solomon Groß.
Mentann, August lv. nqbW

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendn zu verkaufen.

sa.ie Baddtr, Hcur» ?u»rer und Andern, enthaltend4 iteter »nd SS Ziuehkn. gcnane» Maas;.
Die erste und klares tand, unter

guten Pensen unt Mein C>iNur.A»st.,?de. Die le!,.
te istdeir.ichje» «>e-r?ista»icn Holz und<n« z«tc» .Zeu-sen

Ein gutes Recht und Best? kaun bis de» erstenTag April 1848 gegeben werden.

Znr nämlichen Zeit und Ort
Göll folgendes persönliche Vernitgc» des besagten

verstorbenen öffentlich verkauft werden :

Drei Kühe, 9 Schweine, Wagen und Ba-
di, Pflüge, Windmühle, Strohbank, Kiste,
Riegel, Hausuhr mit Kasten, Ofen mit Rohr,
Better und Bettladen, Drawer, Bureaus,
Tische, Stuhle, Eck- »nd Kücheuschrank, kup-
ferne und eiserne Kessel, Kübkeiten, Sperr-
ketten, ein Gewehr, Woll- und Spinn-Rä.
der, und noch vielerlei Bauern Küchen- und
Haus-Geräthschaften zu umständlich zu mel-
de».

Die Bedingungen am Vcrkaufstage. und
Aufwartung von .

William M. Landis, ?

lacob W. Landis, 5 '
xfDer Getränken bei obiger

August lii nqüm

Sintemal der Achtbare I ) »«es,
President-Richter in den verschiedenvn iZour-
ten von Common Pleas vom dritten Gerichts
Bezirk, bestehend ans den Caiinties Berks,
Northampto» und Lecha, im Staat Pennsyl-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
ter verschiedener Courten von Over und Ter-
miuer u. allgemeiner Gefä»qniß-Erledig»»q
in besagten Eannties ; und P e t e r H a a S,
nnd Jacob Oillinger Esgrs. GehülsS-!
Ricliter der <Zourten vo» Oyer »nd Terminer
und attgemeilier Gefäiigniß - Erledignng für!
die Richtung vo«HHlch>k> und andern Verbre-
chen in crsaqtem Lecha Cannty, ihren Befehl
an mich gerichtet habe», worin sie eine Court
von Oyer und Termincr »nd vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,!
welche gehalten werde» soll in der Stadt
Allentaun, für das Caunty Lecha, auf den

fnnfteu Montag im Monat Anglist,
1847, welches der 3N. Tag des besagten Mo !
»atS ist,nnd welche l Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel uiner-!
halb des besagten Cannties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen nud
Eraminationen einzufinden haben, um ihren !
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten. -

Desgleichen, werden alle dieje-
nige», welche gegen Gefangene in dem Ge«
fängniß des Caunties Lecha aIS Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,!
daß sie sich alldort und daselbst eiuiufiude»
haben, »in dieselben zu prosequiren, wie es
ihnen Recht düukeu mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt'
Allenta »n, diesen Ä-sten Tag Juli,!
im Jahr unsers Herrn 1847.

David Stein, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstube) , i

Allentaun Julk W, 5 nq-»L !
GOTT erhalle die Republik !

Zeugnifi eines Arztes.

Das obige Zertifikat ist von cincui unserer Aerzten,

Dr. W. i. Crutsche r, j
Druggist nud Apotheker. ,

E.le der Bten uud Öi.iee St.. Philad.
Dir »big» schätzbare Mcbiziii wird in dem Buch

«kehr ron K, G»th nnv>!o. in AUentau» rcrkanft.
August ie-

Leibsclnnerzen, Vdolie, ?c.
Positiv kurjrt durch Balsam

' hieago, Zll., März 27, IS2S. !

nc »irankliciten, und wofür über und über angespro-
chen wird. 'Elches ein gutes Zeugnis! ron derer Wirk-
samkeit und Brauchbarkeit ist. In Sommerkrank-ycilen der Kinder, ha, stvöfters die kleine Opfer rom
Grabe abgehalten. "Sie hat da» ieben vo» meinem !
Kinde gerettet," habe ich öfters sagen htren. rulir !
artigen Anfällen bei Alten habe ich ron Zeit ,» Zeit'
gesehen, daß ste wie ein Zauber gewirkt hat, und in !
wenigen Stunden, ich möchte sagen Minuten, Hülfe l
rerfchafft hat. Sie ist eine schätzbare Medizin, und jl
keine Familie sollte ohne dieselbe sein. ! i

Der Ihrige, M. L. Knapp, M. D- !
Professor der Medizin in der taporte Universität,

Ivb« laeob NambaclZ's >!
Betrachtungen iibcr das Leiden Christi,.!

soeben erhalten uud zu verkaufen an dem
Luchstohr von

R. Gnch und Co.
August 2 I^l7.


